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Das Thermometer, welches zur Bestimmung der Lufttemperaturen

dient, ist die Hälfte eines August' sehen Psychrometers, hängt frei in der

Luft, mit der Lage gegen Norden und stets im Schatten. Es hat eine

Länge von ca. 12*/2" und besitzt eine Eintheihxng von -j- 80° R. bis

— 23" E. Die Meereshöhe des Punctes , wo dieses Thermometer aufge-

stellt ist, wurde zu 593 Darmstädter Fufs bestimmt, welche man auch für

das Barometer gelten lassen kann (Nullpunct des Ortes = 578,65 Darm-

städtcr Fufs). Zu einer Vergleichung dieses Instrumentes mit einem so-

genannten Normalthermometer hat sich bis jetzt noch keine Gelegenheit

dargeboten.

Das Barometer ist ein einfaches Instrument der gewöhnlichen

Art, von dem verstorbenen Mechanikus Führ in Giefsen gefertigt und im

Inneren des Hauses angebracht. Beobachtungen wurden in den letzten

Jahren nicht mehr damit angestellt, weil solclie für Salzhauseu von unter-

geordnetem Werthe sind.

Zur Bestimmung der Windrichtung dient die Wetterfahne eines

gegenüber liegenden Gebäudes, das ziemlich genau nach den Weltgegenden

liegt. In neuerer Zeit habe ich aber auf meinem Wohngebäude eine be-

sondere Wetterfahne anbringen lassen, deren eiserne Achse im Inneren des

Hauses mit einem Zeiger versehen ist, der über einer genau angefertigten

Windrose liingleitet und gestattet
,
jederzeit den Gang der Luftströmungen

zu verfolgen. Die Meereshöhe der Wetterfahne beträgt 635 Fufs.

Der Regenmesser besteht aus einem mit rother Oelfarbe ange-

strichenen Trichter aus Eisenblech, der sich in ein längeres Röhrchen

endigt, was mit einem graduirten Cylinderglas in Verbindung steht. Er

ist auf der Firste einer Dachgaupe ca. 50 Fufs über dem umgebenden

Terrain aufgesetzt und seine auffangende Oberfläche beträgt 41,83 par.Q".

Die Meereshöhe dieser Stelle erglebt sich zu 628,65 Darmstädter Fufs.

Das graduirte Glas ist in ganze und noch weiter in Vio Pariser Cubikzoll

auf empirische Weise eingetheilt und dient eine besondere Hülfstabelle

dazu, um aus der Gröfse des Niederschlags mit Rücksicht auf die Auf-

fangfläche die Regenhöhe in Pariser Zoll zu berechnen. Aus dem Ergeb-

nifs wird eine Reduction in Darmst. Mafs vorgenommen.

Die Einträge in das Beobachtungsjournal geschehen durch mich

selbst oder in meiner Abwesenheit durch einen der Unterbeamten der hie-

sigen Saline. Es wäre sehr wünschenswerth , dafs bei einem Wechsel in

der Direction der Salzhäuser Werke die jetzigen, in einer Periode von bei-

nahe 12 Jahren angestellten Beobachtungen gleichmäfsig von anderer Seite

fortgesetzt werden möchten.
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IV. Gröfse des Nie-
derschlags durch den
Regenmesser; be-
stimmt in Par.Zollen.

Höhe des Niederschlags

Reducirt in Darmst. Zollen

Auf Sclmee kommen in

Pariser Zollen von dem
gesammten Niederschlag

circa

0,07

0,067

V.Besondere Erschei-
nungen.

Am 3. Juli Erscheinung
eines Kometen. Am 4.

Dec. FeuermeteorAbends
9 Uhr in nordöstlicher

Richtung sich zeigend.

An merk. : In dem VIII. Berichte Seite 73 mul's es bei

Zoll, reducirten Regenmenge heifsen .

Desgleichen Seite 75 .

0,37

0,239

1,73 0,14 1,09

der in Darmst.

. 17.24.

. 17.23.

V.

Meteoritische Notizen ans deiw Yereiiisgebiet.

Von Herrn Dr. OttO Bucbner in Giefsen.

Im VIII. Bericht von 1860 stellte ich Mittheilungen über das Meteor

vom 20. Januar 1860 zusammen. Diese Lichterscheinung ist aber nicht

allein in unserem Vereinsgebiet, sondern weit über dessen Grenzen gesehen

worden : so in Nortorf in Holstein, in Coblenz, in Sons-le-S aul-

nier, Dep. Jura, und in Mühlhausen, Elsafs. An letzterem Orte be-

merkte man ein anfangs weifses, dann rothes Licht und heftige Detonation.

In jener Gegend mufs also die Feuerkugel explodirt haben. Von nieder-

fallenden Steinen ist nichts bemerkt worden *).

*) Notizen darüber finden sicli in Mittheil. d. Vereins nördl. d. Elbe, 18G0,

H. 4, Kiel 1861. Clement in Hamburg. Nachrichten 1860, Nr. 31. Züricher Viertel-
jahrs ehr. V, 229.
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